
Zeitschrift: Jurablätter : Monatsschrift für Heimat- und Volkskunde

Band: 58 (1996)

Heft: 2

Rubrik: Vom Solothurner Heimatschutz

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der fundierte Hauptbeitrag von Heft 3/1995 von
Peter Stöcklin behandelt die Siedlung «Hueben»
in Diegten. Er erläutert an diesem Beispiel auch
grundsätzlich siedlungsgeschichtliche Begriffe
wie Hube, Schuppose und Trägerei. Kleinere
Beiträge gelten der Ausstellung «Documenta
700» in Laufen, Aktuellem aus Augusta Raurica
und der Herrschaft Rötteln - dies im Anschluss
an eine Exkursion.

Im Heft 4/1995 legt Brigitte Frei-Heitz recht
interessante neue Untersuchungen zu den
Wandmalereien in der Kirche von Lausen vor,
welche zwar schon 1874 entdeckt, aber nie
stilistisch und kunstgeschichtlich gewürdigt und
eingeordnet wurden. Drei Autoren schreiben über
Spielsachen: Peter Suter schöpft aus Jugenderin-
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Dieser stellt sich in einem neuen Werbeprospekt
vor; wir zitieren daraus:
Leitidee: Der Solothurner Heimatschutz engagiert

sich im Interesse der Lebensqualität für die
Erhaltung und den Ausbau vergangener,
gegenwärtiger und zukünftiger Werte:

- der kulturellen, wirtschaftlichen, sozialen und
politischen Strukturen,
- des natürlichen und bebauten Lebensraumes.
Kultur: Das Brauchtum, der Erhalt der regionalen

sprachlichen und kulturellen Vielfalt und die
Offenheit für neues kulturelles Schaffen sind
wichtige Bestandteile der Lebensqualiät.
Arbeit: Die Arbeitswelt ist einem immer rascher
werdenden Wandel unterworfen. Neue Technologien

prägen die Arbeit in Landwirtschafts-,
Industrie- und Dienstleistungsbetrieben. Die
heutigen Arbeits- und Produktionsmethoden kann
man dank der Überlieferung der früheren
Arbeits- und Produktionsweisen verstehen.
Raum: Der natürliche und der bebaute Lebensraum

verändern sich täglich. Es ist wichtig, dass
historische Baudenkmäler sowie natürliche und
gestaltete Freiräume erhalten bleiben, neue
Bauwerke auf verantwortungsbewusste Art und
Weise mit zeitgenössischen Mitteln und Methoden

entstehen.

nerungen, Therese Schaltenbrand äussert sich zu
typischen Baselbieter Spielsachen, meist textiler
Natur, Dominik Wunderlin berichtet über die
Spielzeugindustrie. Von Kurt Rudin stammt der
Bericht über ur- und frühgeschichtliche Funde in
Lupsingen - Ergebnis seiner aufmerksamen
Feldbegehungen.

Beide Hefte enthalten den Sonderteil
«Geschichte 2000», Mitteilungen der Forschungsstelle

Baselbieter Geschichte. In Nr. 3 berichtet Eva
Herzog über die Entwicklung des Frauenturnens
in der Schweiz, in Nr. 4 widmet sich Bettina
Hunger dem Thema «Selbstmörderbegräbnis»,
ausgehend von einem Fall in Lausen 1809.

M.B.
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- nimmt Stellung zu Zonenplänen, Baugesuchen,

Verkehrskonzepten, Entwicklungsstudien,
Gestaltungsplänen,
- wahrt heimatschützerische Anliegen bei hängigen

Bewilligungsverfahren und ergreift, wenn
nötig, die entsprechenden Rechtsmittel,

- sensibilisiert Bevölkerung, Behörden und
Institutionen für den Wert historischer Bauwerke aus
verschiedenen Zeitepochen bis hin zur aktuellen
Architektur, der Überlieferung alter Arbeitsund

Produktionsweisen,
- sammelt Grundlageninformationen über
Ortsbilder, Baudenkmäler, schützenswerte Bauwerke,

- organisiert Fachtagungen, Seminare, Exkursionen,

- arbeitet zusammen mit Einzelpersonen,
Behörden und Institutionen, um das Gedankengut

des Heimatschutzes umzusetzen,

- fördert und unterstützt kulturelle und sprachliche

Vielfalt der Regionen, Brauchtum, altes
Handwerk, Erhaltungsmassnahmen bei historischen

Bauwerken, zeitgenössische Architektur,
- informiert Schulen, Bevölkerung und Behörden

über die Belange des Heimatschutzes.
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